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und kann zur Steigerung des Stadtbildes dienen (Mittelbau der Eidg. Tech.
Hochschule). Die Anzahl dieser Bauten aber, die aus praktischen, ökonomischen oder
ästhetischen Gründen ein flaches Dach erfordern, ist so gering, dass eine Einigung
auf diesen Nenner abwegig erscheint und nur ästhetisch zu motivieren wäre. Wir
ertragen heute keine Formen mehr, die zur blossen Dekoration historischen Bauten
entlehnt oder aber der reinen Willkür entsprungen sind. Der schöpferische
Baukünstler wird sich immer bemühen müssen, die Formen zu suchen, welche die neuen
Aufgaben und Materialien nach den Gesetzen der Statistik und Dynamik fordern,
so wie die alten Meister um den Ausdruck ihrer Konstruktion gerungen haben.

Unter Kultur verstehen wir vor allem Einheit des künstlerischen Stiles in allen
Lebensäusserungen eines Volkes; deshalb ist wohl die erste Forderung an die
schaffenden Baukünstler, sich auf den angedeuteten Nenner zu einigen. Es ist die
Geschlossenheit, die wir an früheren Kunstepochen so stark bewundern. Sie war
auch zugleich der Nährboden, aus dem die starken Individualitäten emporschössen
und nicht umgekehrt.

Wenn wir uns dies hohe Ziel zur Richtschnur nehmen, wird die Architektur
wieder den ersten Rang unter den Künsten einnehmen, wobei die Malerei und die
Plastik ihr wieder dienend zur Seite schreiten werden.

Friedrich Hess, Professor an der Eidg. Techn. Hochschule.

SdjtüebebaJjtt nad) jîlattgrat
Von der Bürgenstockhotels A.-G. wird uns geschrieben:

Die als Korrektur bezeichnete Einsendung von Herrn Dr. A. v. Lerber in Nr. 4 des „Heimat-
schutzes" legt dar, dass die Schwebebahn nach Mattgrat nicht von Ennetbürgen, sondern von
Matt vis-à-vis Weggis ausgehe. Von Weggis nach Matt sei denn auch ein Motorwagendienst
eingerichtet. Diese Darstellung bedarf nun zweier Berichtigungen. Da es eine „obere" und eine „untere
Matt" gibt, die „obere Matt" als Ausflugspunkt bekannt ist, so ist festzustellen, dass die Schwebebahn

auf Mattgrat von der einsam gelegenen „untern Matt" ausgeht. Von Weggis nach der „untern
Matt" führt selbstverständlich kein Motorwagen-, sondern ein Motorbootdienst. Wenn die Art der
Verkehrsvermittlung zwischen Weggis und der „untern Matt" Herrn v. Lerber bei seiner Fahrt
auf den 770 Meter hohen Mattgrat nicht aufgefallen ist, so dürfte seinem persönlichen Urteil, nach
welchem die Aussicht auf Mattgrat derjenigen auf Bürgenstock vorzuziehen sei, kaum grosse
Bedeutung beizumessen sein. Der in der Farbe des Berges gehaltene Hammetschwandlift, dieses

allgemein bewunderte Bauwerk schweizerischer Ingenieurkunst, den Herr Dr. v. Lerber unästhetisch

findet, und der die 1132 Meter hohe Hammetschwand als prachtvollen Aussichtspunkt erschloss,
ist nun seit 31 Jahren in ästhetischer Hinsicht unbeanstandet in Betrieb. Er liegt an dem, von
unserer Gesellschaft mit grossen Kosten erbauten Felsenweg, den der verstorbene französische
Aussenminister Louis Barthou in seinem Buche: „La promenade autour de ma vie" als den schönsten

Höhenweg der Welt bezeichnet. Wenn Herr Dr, v. Lerber weiterhin Wertungsurteile über die
zentralschweizerischen Naturschönheiten oder Verunstaltungen von solchen abgeben will, dann
nimmt er sich vielleicht besser der den ganzen Vierwaldstättersee verunstaltenden, in der Nähe
von Matt gelegenen Steinbrüche an. Unsere Gesellschaft hat so viel zur Verschönerung des von
ihr erschlossenen und begründeten Kurortes „Bürgenstock" und des ganzen Bürgenberggebietes
beigetragen, dass sie diese unrichtige und unzutreffende Aeusserung berichtigen darf.
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unci Kann sur Steigerung des Ltadtbiides dienen (Nittsibau clsr Lidg. ?eob. Loob-
scbuie). Lis Ausabl dieser Lauten über, die uus nraktiscbsn, ökonoruisckon «der
üstkstiscbeu Oründen eiu liackss Lucb ertorderu, ist so gering, dass eius Liuiguug
uut dieseu iVeuusr abwsgig erscbsiut uud uur üstbetiscb su ruotiviereu wäre. Wir
ertrugen beute Keine Lorrusn rnsbr, dis sur blosssu LsKoratiou Kistoriscbsn Lautsu
sutlsbut oder über der reinen Willkür outsnruugeu siud. Ler sckönteriscbe Lau-
Küustlor wird sicb irnrner bsiuübeu rnüsssu, dis Lorrusn su suebsu, woicke dis nsusn
Autgaben uuct Natsriaiisn nacb den dssotseu der LtatistiK und LvuaiuiK tordsrn,
so wie dis alten Nsistsr nin den Ausdruck ibrer Konstruktion gerungen Kuben.

Lntsr Kultur vsrstsken wir vor altern LiuKeit dss KüustisriscKeu Ltiiss in allen
Lsbeusäusssrungen eins« VoiKss; dsskulb ist wobi dis ersts Lordsruug uu dio
scbuttsndsu LauKüustler, siob uut deu ungedsutetsu Nlsuusr su sinigsu. Ls ist dis
LssoKtosseubsit, dis wir uu trüberen Kuustevocbeu so stark bewuuderu. Lis wur
uuob suglsicb dsr iXäKrbodeu, uus dern die starken Individualitäten ernporscdosssn
und nicbt urngskokrt.

Wenn wir uns diss Koks Ziel sur LicKtscKuur uekrusu, wird dis ArcbitsKtur
wisdsr dsu srstsn Laug uuter deu Künsten einuekiusn, wobei die Nalerei und dis
LiasliK ibr wisdsr dieusud sur Leite scbreitsu werden,

Lriök,rzc/t /?6S«, Lrotsssor an der Lidg. LecKu, Locbsebuis,

Schwebebahn nach Mattgrat
Vun ller LürgenstocKKoteis A.-tZ, wirrt uns gesckriebeni

Oie als Korrektur bexeicbnete Oinsenäung vorr Oerrrr Or, A. v, Lerbsr in Nr. 4 cies „Oeimat-
scbutxes" legt clsr, äass ciie LcKwebsbabn nacb Nattgrat nickt von Onnetbürgen, sonäern von
Natt vis-a-vis Weggis ausgebe. Von Weggis nacK Natt sei cienn auck ein Notorwagsnäienst ein-
geriobtet. Oiese Darstellung bsilart nun Zweier Oeriedtigungen, Oa es eine „obere" nncl eine „untere
Natt" gibt, äie „obere Natt" als AuskiugsuunKt bekannt ist, so ist kostxustellen, class äie Lcbwebe-
babn auk Nattgrat von cler einsam gelegenen „untern Natt" ausgebt. Von Weggis naok cler „untern
Natt" kübit selbstverstsnäliok Kein Notor>«sgen-, sonciern ein Notorbootctienst. Wenn äie .^rt cler

VerKebrsvermittiung xwisoben Weggis uncl cler „untern Natt" Oerrn v. Kerber bei seiner Oabrt
auk clen 770 Netvr Koben Nattgrat nicbt aukgekatien ist, so clürkte seinem nsrsönlicken Orteil, nacb
welebem clie Aussiebt auk Nattgrat clerienigen auk LiirgenstooK vorxuxieben sei, Kaum grosse
Oeäeutung beixurnessen sein. Oer in ösr Larbe cles Lerges geksltene OgmmetscKwsncltikt, clieses

altgemein bewunctvrte Lauwerk sckweixeriscber IngenieurKunst, clen Oerr Or, v. Lerbvr unästde-
tiscb kinäet, uncl cier ciie 1132 Neter Koke OammetseKwancl als praoktvolten AussiebtsnunKt ersebloss,
ist nun seit 31 labren in sstbetisoker Oinsicbt unbsanstanciet in Betrieb, Or liegt an ciem, von
unserer Lesellscbakt, mit grossen Oosten erbauten Oelsenwsg, clen cler verstorbene krsnxüsisokv
Aussenministvr Louis Oartbou in seinem Lucbe; „La nromenaäe autour cle ms, vis" als clen scbon-
sten Oöbsnwvg clor Weit bexsicbnet. Wenn Oerr Or, v, Lerber weiterbin Wertungsurteile über clie

xentralscbweixeriscben NatursedönKeiten ocier Verunstaltungen von solcken abgeben will, clann
nimmt er sicb vielleiebt besser cier cien ganxen Vierwaiclstattersee verunstaltenclen, in äer Nabe
von Natt gelegenen LteinbrücKe an, Onsere Leseilsedskt bat so viel xur Versebönerung cles von
ibr ersoKIossenen unä begrüncleten Ourortes „OürgsnstooK" unct äes ganxen Lürgenberggebietes
beigetragen, ässs sie ciiese nnriobtige unä unxutrekkencle Aeusserung bericbtigen äark.
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